
Frauen In der emeınde sollten darauf achten, daß diese finanzıelle Un-
terstützung mehreren Gliedern zute1l ırd undEinige Bem  u  en als Bel- nıcht UT einem: und diese Ghieder sollen dentrag ZUr aUSgEWOGENEN Diskus- Reichtum und dıe Vıelfait des Panzch geistlı-sSION chen Dienstes der Gemeıinde widerspiegeln,
und WAar den Dienst der Männer WI1ıe der Tau-

Zu dem Eınwand, dalß dıe Kırche eutfe
Im November 979 besuchten Studenten (und nıcht in der Lage wäre, mehr als eiınen Pastor
einıge ıhrer Dozenten) VO verschıedenen bap- unterhalten, würde ich einfach Wır
tistıschen theologischen Seminaren ın Europa haben möglıcherweıse nıcht NUur dıe ta-
ıne Woche lang ıne Konferenz In Rüschlıkon, mentliıche Vorstellung VO geistlichen Dıenst,

über dıe R olle der Tau in der heutigen Ge- sondern auch den neutestamentlichen Begriff
meınde dıskutieren. Am nde der Woche VO en fahrengelassen; ist lebensnot-
wurde Gelegenheıt ZUT persönlıchen Stellung- wendıg, daß WITr beıdes wıeder zurückgewiın-
nahme den gehörten Vorträgen gegeben. 9191

Das olgende ıst eıne Darstellung VO  — Wel Be-
obachtungen, welche iıch be1 dıeser Gelegenheıt (2) Dıie Dıskussion über NCUEC Tendenzen derZ7UuT Sprache brachte Es sınd persönlıche Be-
merkungen und tellen nıcht unbedingt dıe all- „feministischen Theologie“ hob ıne andere
gemeıne Reaktıion dar (obschon S1e nıcht ohne Hauptvoraussetzung hervor, welche der [ )De-
Unterstützung VO  —_ einıgen Teilnehmern der batte über Ad1ie TrTau ın der Gemeinde“ nıcht
K onferenz bliıeben). selten zugrunde lıegen scheınt. Und 7Z7Wal

handelt sıch dıe Vorstellung, das geıstlı-
che Amt ın der Kırche se1 ıne Posıtion der(1) es espräc ırd unvermeıdbar dann

behindert, wenn WIT 1U eiınen Teıulaspekt des Autorität und des Prestiges, dıe anzustreben
(Janzen betrachten und den Zusammenhang ge e’ und nıcht ıne Posıtion des Dıenens,
außer acht lassen; dıe Wahrheıt ıst nıcht UT welcher INnan gerufen ist [DDeshalb ist dıe Me1-

NUNg, se1 ıne Verletzung der Menschen-das, Was WITr durch eın Mıkroskop, sondern
auch das, Was WIT 1im Weıtwinkel wahrnehmen. rechte, WEeNnNn INan eıne Trau nıcht Zzu geıstlı-
Das heißt Jede Debatte über dıe Raolle der chen Amt zuläßt, eın Symptom für dıe männ-
rau 1Im geistlıchen Dıenst mMUu. mıt eıner Be- ıch bestimmte Autorıitätsstruktur der Kırche.
trachtung des egriffs VoO geistlıchen Dienst Ich glaube, dal3 dıe ın diıeser Ansıcht enthaltene

Vorstellung VO geistlıchen Dıiıenst viel gefähr-eng. minıstry) insgesamt einsetzen. Zu oft
geht solch eıne Diskussion Von wWel V orausset- ıcher und alscher ist als das „maskulıne ber-
ZUNgCNH AUsSs gewicht‘“‘, das INan Felde zıiıecht
(a) Daß dıe Bıbel eın Eın-Mann-(bzw ıne- Das grundlegende neutestamentlıche Wort für
Frau-)S>ystem des geistlıchen Dıenstes vertritt. das geistlıche „Amt“ ist „dıenen“. Mat 20, 25
(b) Daß solch eın Begriff VOoO geistlıchen bıs 28 sagt Jesus seıinen Jüngern, nıcht das
Dienst auch ıIn der Zukunft eıtend se1ın sollte autorıtäre System dıeser Welt se1 ıhr ennzeıl-
Ich kann schlechterdings keine dieser beiden chen, sondern der selbstlose Dıenst, den seın
Voraussetzungen anerkennen; iıch fıiınde S$1€ — Leıden KTeuz Die emu und dıe
gar€l völlıg unvereinbar mıt der reformato- Unterordnung des TEUZES soll das charakterı-
rischen re des Priestertums er Gläubi- stische Kennzeıchen nıcht 1985808 des christlıchen
gen. er geistlıche Dienst omMm der anzcnh ‚Amtes  .. sondern auch des ganzZcCh christlıchen
christlıchen Gemeinde Z und jedes 1€' der Lebens se1in. Dem Abschniıitt des Epheser-
Kırche ann oder Frau) hat geistlıchen Briefes, der VO dem Verhältnis zwıschen
Amt der Kırche teıil ewl gıbt 6S spezielle Ga- Mann und Tau spricht (ın eiıner Art und Weı-
ben des geistlıchen Diıenstes in der christliıchen S| dal} sıch dıe feministische Theologıe daran
Gemeıinde:; aber dıese Gaben en nıcht als stören muß), ıst dıe Ermahnung O 21) OTITan-
Vorrecht NUuTr eınes Mannes oder eiıner Trau gestellt, das christliıche en (von
gelten. Im Rahmen des geistlıchen Dıenstes der Mannn und Frau) VO  —; gegenseıltiger Unterord-
Sanzch christlıchen Gemeinde ıst notwendıg, NUuNng bestimmt seın lassen es autorıtäre
daß einıge Miıtglıeder finanzıell unterstützt Gehabe, jedes Domiminijeren auf irgendeiınem
werden, damıt s1e dıe spezielle Aufgabe erfül- Gebiet des christlıchen Lebens ist durch SOIC
len können, der s1e gerufen sınd. Aber WIT eıne Sprache ausgeschlossen. Möge Gott seıne
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Kırche aus der Versuchung eIT!  ©  s den ge1st- prägende Eınflüsse bezüglıch der Tau In der
lıchen Dıenst als Berufsstand oder als Spıtze e1- ITradıtion des Alten JTestaments herausgreıfen,
neT Autoritätsstruktur anzusehen. bevor WIT uns dem ıld der Tau zuwenden.,
Ich bın der festen Überzeugung, daß sıch dıe Ww1ıe nach außerbiblischen Quellen aQus der
an Art, WIE WIT über dıe R olle der Tau iın eıt nach dem x 1] und nach dem rabbinıschen
der Gemeinde reden, gründlıch andern würde, Schrifttum gezeichnet werden kann.
wenn WIT den Blıck dafür bekämen, daß das FSs se1 jedoch darauf hiıngewılesen, dalß Versuch,
„geistliche Am nıchts anderes ist als dıe große dıe der Frau ın der Jüdıschen Welt rekon-

struleren, einıgen Einschränkungen unterliegt:und sıch jeweıls verschıeden darstellende M ög- FSs bleibt bıs einem gewissen Grade offen, ob dıeıchkeit des demütıgen J1enens In der Gemein-
de schriftlichen Zeugnisse, auf dıe WIr beı uUNseceTIeET Un-

tersuchung angewlesen sınd, dıe gesellschaftliche
Wirklichkeit jener eıt richtig wıedergeben. UndJohn Colwell [ Diese Zeugnisse stammen VO  —_ Männern und sple-Spurgeon’s College, South Norwood Hıll, geln deren Standpunkt wıder, wobe! dieser gewıß

London 1)J nıcht immer mıt der Sıchtweise der Frau übereıin-
stiımmte!(übersetzt mıt Hılfe VOoO  —_ Anıta Wege, London)

Der Hintergrund für das Verständnis der
Haltung EeSUu un der Urgemeinde gegenüber
der Fau

Die ellung der YTAU IM Laufe der Ge-
schichte IsraelsDas Bıld der Frau In der

bıblischen Tradition „Eıne durch Krıege, Hungersnöte und Seuchen
verursachte Bevölkerungskrise ın der späten
Bronzezeıt dazu, daß dıe Rolle der Tau

Vorbemerkung: zunehmend darın gesehen wurde, den aus-
Be1l dem Folgenden handelt sıch eıne /Zusam- halt VETISOTECNH und Kınder ZUT Welt brin-
menfassung VO  — Teılergebnissen eınes 1mM Sommerse- SCn Als dıe Kriıse vorüber Wädl, Wal dıe Be-
mester 9’79 durchgeführten neutestamentlichen Se- schränkung der Tau auf den häuslıchen Be-
miınars. Für das Verständnıiıs der tellung esu ZUT reich In der israelıtıschen Gesellschaft VEeETWUT-
Frau erwıes sıch der Rückgriff auf alttestamentlıche zelt und wurde schlıeßlic Grundlage iıhrer
und spätjüdısche Tradıtion als ganz besonders nOL-
wendıg. Zeıtliıche Begrenzungen verhınderten ıne tergeordneten Stellung während der
für dıe neutestamentlıiche Briefliteratur ebenso wıich- übrıgen bıblıschen eıt bıs hıneın In dıie

Gegenwart.“tige Beschäftigung mıt dem hellenıstiıschen Hınter- In diesen beiden Sätzen faßt Carol Meyers hregrun Untersuchung über den rsprung der be-
Leonard Swıdler behauptet, Jesus se1 eın Fe- schränkten Rolle ZUSaMmmen, dıe dıe Tau ın

der Frühzeıit sraels spielte.} Auch dıe ınminıst gewesen. ! Man beginnt verstehen,
Wwıe eine derart provokatıve Behauptung der sıch dıe Besitznahme des Landes durch dıe
au{fstellen konnte, WenNnn INan seıne Monogra- Israelıten vollzog, hatte Konsequenzen für dıe

Rolle der Tauphıe „Women in Judaısm. The Status of WOo-
men ın Formatıve Judaısm“? hest Vor dem
Hıntergrund der tradıtionellen Eınstellung der (1) „Krieg, Hunger und Krankheıt
Männer gegenüber den Frauen in der alt- trennbare Gewalten, dıe ıne ständıge 0-
Jüdıschen Gesellschaft erscheınt Jesu eigenes hung der menschlichen Exıistenz darstellten“
Verhalten gegenüber Frauen zweıfellos revolu- 93) Bevölkerungswachstum Wal also für
tionär. dıe Israelıten ıne Lebensnotwendigkeıt, und
Zum besseren Verständnıiıs des Hıntergrundes, olglıc mußte sıch alle menschlıiche Energıe,
VOT dem man Jesu Worte und aten sehen sowohl der Männer als auch der Frauen, auf
muß, werden WIT kurz einıge Aspekte der sıch dıe Famiulıe und auf intensive Fel  estellung
wandelnden der TrTau 1m Laufe der konzentrieren. Haushalt und Kınder wurden
Jüdıschen Geschichte skizzıeren und erkennba- für dıe Tau einer Aufgabe, Vo  — der das
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